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1.Einleitung
Dieses Dokument bietet praktische Leitlinien für Zentren für berufliche Exzellenz (CoVEs), Berufsbildungsanbieter und andere Organisationen, die eine Umfrage zu Kompetenzlücken und Weiterbildungsbedarfen im Tourismussektor durchführen möchten. Es ist als anpassbare Ressource konzipiert, die auf unterschiedliche regionale, nationale oder institutionelle Kontexte zugeschnitten werden kann.
Der Leitfaden beschreibt, wie der Umfang der Umfrage und die Antwortziele festgelegt, die Ansprache von Interessengruppen organisiert, die Verbreitung an verschiedene Tourismus-Teilsektoren angepasst, die Umsetzung in Phasen strukturiert, der Fortschritt überwacht und niedrige Rücklaufquoten angegangen werden können. Er enthält außerdem eine Standardvorlage für Outreach-E-Mails, die an die Organisation, die Zielgruppe und den lokalen Kontext angepasst werden kann.
Das übergeordnete Ziel besteht darin, einen strukturierten und koordinierten Umfrageprozess zu unterstützen, der eine ausreichend breite und ausgewogene Evidenzbasis zur Ermittlung aktueller und zukünftiger Kompetenzbedarfe schafft.
2. Festlegung des Umfangs der Umfrage, der Antwortziele und der Datengrundlage
Vor dem Start der Umfrage sollte die durchführende Organisation die Zielpopulation, den geografischen Umfang, die abzudeckenden Tourismus-Teilsektoren und die beabsichtigte Nutzung der Ergebnisse festlegen. Die Antwortziele sollten im Verhältnis zur Größe der Zielpopulation, zu den verfügbaren Outreach-Kanälen und zum Umsetzungszeitraum realistisch sein.
Wenn die Umfrage mehrere Regionen, Länder oder Tourismus-Teilsektoren umfasst, können die Antwortziele anhand einer transparenten Methodik verteilt werden. Relevante Daten zur Erwerbsbevölkerung oder Beschäftigung können genutzt werden, um die relative Größe der einzelnen Gruppen abzubilden, während operative Mindestziele dazu beitragen können, sicherzustellen, dass kleinere Gruppen weiterhin vertreten sind.
Bei der Festlegung des Umfangs und der Ziele der Umfrage sind folgende Aspekte zu berücksichtigen:
• das von der Bewertung abgedeckte geografische Gebiet;
• die abzubildenden Tourismus-Teilsektoren und Berufsgruppen;
• die zu erreichenden Arten von Befragten, beispielsweise Arbeitgeber, Beschäftigte oder Branchenvertreter;
• die Gesamtzahl der Antworten, die erforderlich ist, um eine nützliche Evidenzbasis zu schaffen;
• die Verfügbarkeit und Qualität offizieller Beschäftigungs- oder Branchendaten;
• die für die Umsetzung verfügbare Zeit und Outreach-Kapazität.
Werden sektorale oder geografische Quoten verwendet, sollten diese die Ansprache steuern, anstatt die Erfassung nützlicher Antworten zu verhindern. Das Hauptziel besteht darin, eine ausreichend breite und belastbare Stichprobe zu erhalten und gleichzeitig eine angemessene Vertretung der wichtigsten Zielgruppen sicherzustellen.
Mögliche Tourismus-Teilsektoren können sein:
• Beherbergung;
• Gastronomie und Verpflegungsdienstleistungen;
• Reisebüros & Reiseveranstalter;
• andere für den lokalen Kontext relevante Tourismus-Teilsektoren.
3. Strategie zur Einbindung von Interessengruppen
Eine ausreichende Beteiligung an der Umfrage erfordert eine strukturierte Einbindung von Organisationen, die einen breiten und verlässlichen Zugang zu Tourismusunternehmen und Fachkräften bieten können. Dachverbände und Vermittlungsorganisationen mit etablierten Kommunikationskanälen können die Sichtbarkeit der Umfrage und die Rücklaufquoten erheblich erhöhen.
Zu den vorrangig anzusprechenden Organisationen können gehören:
• Hotel- und Beherbergungsverbände;
• Restaurant- und Gastgewerbeverbände;
• Verbände von Reisebüros und Reiseveranstaltern;
• Tourismusverbände und Branchennetzwerke;
• Industrie- und Handelskammern;
• regionale Tourismusorganisationen und Destination Management Organisations (DMOs);
• Tourismuscluster und Innovationszentren;
• Netzwerke für nachhaltigen oder grünen Tourismus;
• Zertifizierungsanbieter und Initiativen im digitalen Tourismus;
• große Arbeitgeber im Tourismussektor;
• Berufsbildungsanbieter und Hochschulen mit starken Arbeitgebernetzwerken.
Diese Organisationen können formell mit einer klaren Aufforderung angesprochen werden, die Umfrage auszufüllen und/oder weiterzuleiten. Wo möglich, kann die Verbreitung über offizielle Newsletter, Mailinglisten, Websites oder Mitgliederportale die direkte Kommunikation ergänzen.
Auch die direkte Ansprache bestehender beruflicher Netzwerke sollte priorisiert werden. Personalisierte E-Mails, Direktnachrichten und Telefonanrufe können besonders wirksam sein, wenn die Organisation bereits über etablierte Beziehungen zu Tourismusunternehmen, Verbänden und Branchenakteuren verfügt.
Eine Nachfasskommunikation wird empfohlen, wenn innerhalb eines angemessenen Zeitraums keine Antwort eingeht. Die Ansprache sollte eine breite institutionelle Verbreitung mit gezielter, beziehungsbasierter Einbindung kombinieren, anstatt sich ausschließlich auf Massen-E-Mails zu stützen.
4. Sektorspezifische Empfehlungen
Wenn die Umfrage mehrere Tourismus-Teilsektoren umfasst, sollte die Ansprache an die relative Größe, Zugänglichkeit und erwartete Rücklaufquote jeder Gruppe angepasst werden. Der Umfang der Maßnahmen sollte angepasst werden, sobald Monitoringdaten verfügbar werden.
Beherbergung
Binden Sie Hotelverbände, unabhängige Beherbergungsanbieter, regionale Tourismusnetzwerke und große Arbeitgeber ein. Wenn der Beherbergungssektor einen bedeutenden Anteil der lokalen Tourismusbeschäftigung ausmacht, sollte die Ansprache während des gesamten Umfragezeitraums kontinuierlich aufrechterhalten werden.
Gastronomie und Verpflegungsdienstleistungen
Mobilisieren Sie Restaurantverbände, Cateringverbände, Gastgewerbenetzwerke und einzelne Unternehmen. Wenn dieser Teilsektor einen großen Anteil der Zielpopulation ausmacht, kann ein erheblicher Verbreitungsaufwand erforderlich sein, um eine proportionale Vertretung sicherzustellen.
Reisebüros & Reiseveranstalter
Kleinere oder stärker spezialisierte Segmente können eine gezielte und personalisierte Kommunikation erfordern. Der direkte Kontakt mit Dachverbänden und wichtigen Branchenakteuren kann wirksamer sein als eine allgemeine Verbreitung.
In allen Teilsektoren sollten die Rücklaufquoten regelmäßig überprüft werden. Wenn Ungleichgewichte auftreten, können die Outreach-Maßnahmen auf unterrepräsentierte Gruppen ausgerichtet werden, während das übergeordnete Antwortziel weiterhin Priorität behält.
5. Phasenweiser Umsetzungsplan
Ein phasenweiser Umsetzungsansatz trägt dazu bei, kontinuierliche Fortschritte aufrechtzuerhalten und das Risiko zu verringern, erst am Ende des Umfragezeitraums auf intensive Outreach-Maßnahmen angewiesen zu sein. Der Zeitpunkt jeder Phase sollte an die Gesamtdauer der Umfrage angepasst werden.
Phase 1 - Vorbereitung und erster Start
Bestätigen Sie den Umfang der Umfrage und die Antwortziele, identifizieren Sie vorrangige Interessengruppen, erstellen Sie Kontaktlisten und passen Sie die Outreach-Botschaft an den lokalen Kontext an. Starten Sie die erste Kommunikationswelle und mobilisieren Sie bestehende Branchenkontakte.
Phase 2 - Ausweitung und Beschleunigung
Weiten Sie die Verbreitung über Dachverbände, regionale Einrichtungen, Cluster und berufliche Netzwerke aus. Überprüfen Sie erste Antwortdaten und intensivieren Sie die Ansprache dort, wo die Beteiligung niedriger als erwartet ist.
Phase 3 - Konsolidierung und gezieltes Follow-up
Senden Sie Erinnerungen an bereits kontaktierte Organisationen und konzentrieren Sie zusätzliche Outreach-Maßnahmen auf Sektoren, Regionen oder Befragtengruppen, die weiterhin unterrepräsentiert sind. Für schwer erreichbare Gruppen kann eine stärker personalisierte Kommunikation erforderlich sein.
Phase 4 - Letzte Intensivierung
Nutzen Sie die letzte Phase des Umfragezeitraums, um verbleibende Lücken durch erneute Kontaktaufnahme mit Vermittlungsorganisationen, direkte Ansprache von Arbeitgebern und Branchenverantwortlichen sowie professionelle Kommunikationskanäle zu schließen. Priorität sollte darauf liegen, die Zahl der vollständig ausgefüllten Antworten zu maximieren und gleichzeitig eine angemessene Vertretung der Zielgruppen aufrechtzuerhalten.
Vorgeschlagene Umsetzungsübersicht
	Phase
	Vorgeschlagener Zeitpunkt
	Zentrale Maßnahmen
	Monitoring-Schwerpunkt

	1. Vorbereitung & erster Start
	Beginn des Umfragezeitraums
	Umfang und Ziele festlegen; Kontaktlisten erstellen; erste Outreach-Welle starten
	Erste Mobilisierung und frühzeitig auftretende Probleme

	2. Ausweitung & Beschleunigung
	Frühe bis mittlere Phase
	Verbreitung ausweiten; Dachverbände und Netzwerke aktivieren
	Antwortvolumen und entstehende Lücken

	3. Konsolidierung & Follow-up
	Mittlere bis spätere Phase
	Erinnerungen senden; unterrepräsentierte Gruppen gezielt ansprechen
	Sektorales/geografisches Gleichgewicht und verbleibende Lücken

	4. Letzte Intensivierung
	Schlussphase
	Besonders wirksame Outreach-Maßnahmen erneuern und verbleibende Lücken schließen
	Gesamtantwortziel und abschließende Repräsentation



6. Monitoring & Nachverfolgung
Der Fortschritt der Umfrage sollte regelmäßig von der Organisation oder dem Team überwacht werden, das die Umsetzung koordiniert. Das Monitoring unterstützt die Transparenz, hilft dabei, Lücken frühzeitig zu erkennen, und ermöglicht es, Outreach-Aktivitäten vor dem Ende des Umfragezeitraums anzupassen.
Eine einfache Übersicht zur Nachverfolgung kann Folgendes umfassen:
• Gesamtzahl der vollständig ausgefüllten Antworten;
• Aufschlüsselung der Antworten nach Tourismus-Teilsektor;
• Aufschlüsselung der Antworten nach Region oder Zielgruppe, sofern relevant;
• Fortschritt gegenüber dem internen Antwortziel;
• verbleibende Differenz zum Ziel;
• bereits kontaktierte Interessengruppen und Follow-up-Status.
Der Fortschritt sollte anhand der oben beschriebenen Umsetzungsphasen überprüft werden. Wenn die Beteiligung unter den Erwartungen liegt oder die Repräsentation unausgewogen ist, sollte die Ansprache zeitnah angepasst und nicht bis zum Ende des Umfragezeitraums verschoben werden.
7. Risikominderung
Wenn die Rücklaufquoten unter den Erwartungen liegen, sollten zeitnah und strukturiert Korrekturmaßnahmen umgesetzt werden.
Mögliche Maßnahmen umfassen:
• die stärkere Einbindung nationaler, regionaler oder sektoraler Verbände;
• die Aktivierung erweiterter beruflicher und partnerschaftlicher Netzwerke;
• die Mobilisierung von Berufsbildungsanbietern und Hochschulen mit starken Branchenverbindungen;
• die Erhöhung der Sichtbarkeit über professionelle Social-Media-Kanäle;
• das Versenden gezielter Erinnerungen an bereits kontaktierte Organisationen;
• die Intensivierung der direkten Ansprache großer Arbeitgeber und Branchenverantwortlicher;
• die Neuausrichtung der Ansprache auf unterrepräsentierte Sektoren oder Zielgruppen.
Die frühzeitige Erkennung geringer Beteiligung oder von Repräsentationslücken ermöglicht es, Korrekturmaßnahmen zu ergreifen, solange noch ausreichend Zeit für zusätzliche Outreach-Maßnahmen besteht.
8.Standardvorlage für Outreach-E-Mails
Die folgende E-Mail kann an die Organisation, den Umfang der Umfrage, die Zielgruppe und den lokalen Kontext angepasst werden. Der Umfragelink, die geschätzte Bearbeitungszeit, die Erklärung zur Anonymität und die beabsichtigte Nutzung der Ergebnisse sollten vor der Verbreitung überprüft und angepasst werden.
Sehr geehrte/r [Name / Organisation],
ich kontaktiere Sie im Namen von [Organisation / Initiative]. Wir führen derzeit eine Umfrage durch, um die aktuellen und zukünftigen Kompetenz- und Weiterbildungsbedarfe im Tourismussektor besser zu verstehen.
Die Umfrage richtet sich an [Zielgruppe einfügen, zum Beispiel Tourismusunternehmen oder Fachkräfte], die in folgenden Bereichen tätig sind:
• Beherbergung;
• Gastronomie und Verpflegungsdienstleistungen;
• Reisebüros & Reiseveranstalter;
• [anderer relevanter Tourismus-Teilsektor].
Die Umfrage konzentriert sich auf Kompetenzbedarfe in Bereichen wie Digitalisierung, Nachhaltigkeit, soziale und übergreifende Kompetenzen sowie andere neu entstehende Anforderungen, die für die Beschäftigten im Tourismussektor relevant sind.
Das Ausfüllen der Umfrage dauert etwa [X] Minuten. [Gegebenenfalls Informationen zu Anonymität und Datenverarbeitung einfügen.]
Umfragelink: [LINK EINFÜGEN]
Die Ergebnisse werden genutzt, um [Zweck einfügen, zum Beispiel Weiterbildungsprioritäten, Curriculumentwicklung oder regionale Kompetenzplanung] zu unterstützen.
Wir würden Ihre Unterstützung beim Ausfüllen der Umfrage und/oder bei ihrer Weiterleitung innerhalb Ihres Netzwerks sehr schätzen.
Vielen Dank im Voraus für Ihren Beitrag.
Mit freundlichen Grüßen
[Ihr Name]
[Name der Organisation]


